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Pandemie – besondere 

Zeiten 

 Corona konfrontiert(e) alle mit großen 

Herausforderungen 

 Spagat zw. Schutz vor Infizierungen, guter 

Versorgung, Lebensqualität u. sozialer Teilhabe 

 Hohe Präsens von Zahlen: Corona-Fälle, 

Neuinfektionen, Reproduktionszahl, 

Intensivbetten 

 Gefahr: überblendet individuelle Schicksale 

 Menschen werden krank und sterben 
 mit Lebensgeschichten  

 Wünschen – Träumen – Brüchen 

 mit Menschen im Umfeld, denen sie wichtig waren 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 (pflegende) Angehörige 

 Pflegende Angehörige noch mehr gefordert als 

ohnehin schon, insbes. z.B. bei Demenz  

 Einschränkungen im Alltagsleben 

 Zugangsprobleme zu Schutzmaterialien 

 Sorge vor Infizierungen  

 eingeschränkte Besuchsmöglichkeiten in den 

vollstationären Pflegeeinrichtungen  

 Einschränkung / Wegfall wichtiger 

Entlastungsangebote 

 Verzicht auf professionelle Unterstützung 

 gesteigertes persönliches Engagement 

 Fragen der Vereinbarkeit von Pflege und Beruf 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

Impfungen 

 Zentral für weitere Entwicklung 

 In BE rund 450.000 Impfdosen verimpft 

 8,3 % Erstimpfung – 3,9 % Zweitimpfung 

 Liefermengen: Viel Bewegung 

 Aktuell Impfstopp Astra-Zeneca; betroffen: Impfzentren 

Tegel + Tempelhof – Pilot Ärzte – MA in Khs; EMA: 

Vorteile überwiegen Risiken – Desaster für Akzeptanz 

 Höchste Priorität: erfolgt – läuft 

 Hohe Priorität: angelaufen - in Vorbereitung 

 70+ 

 breites Spektrum spezieller Personengruppe, u.a.  

Menschen mit Demenz 

 Bis zu 2 Kontaktpersonen (pflegende Angehörige); 

pflegebedürftig + zuhause versorgt 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Öffnung in der 

Langzeitpflege 

 

 Pflegemaßnahmen-Covid-19-Verordnung 

 Schritte zur Normalisierung des Lebens 

 Impfquote über 80 % 

 Singen, Tanzen, Sport; bis zu 10 Personen; 

Abstands- u. Hygieneregeln 

 Besuche auf Außengelände länger als 1 

Stunde 

 Ermutigung zur Nutzung bestehender 

Möglichkeiten (z.B. Friseur) 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

Testung 

PCR-Tests: Goldstandard der Diagnostik 

Antigen-Schnelltests: wichtiger Baustein 
 Infektionen frühzeitig aufdecken; Übertragungen 

reduzieren; Lockerungen ermöglichen 

 Einsatzfelder: Pflege, Krankenhäuser, Schulen 

 Test-Verpflichtung der Einrichtungen 

 Personal (Heime: tgl.; Pflegedienste, AuA: alle 2 

Tage) 

 Bewohner:innen: mind. 1 x bzw. mehrfach mtl.  

(kognitive Einschränkungen); dito Tagespflege 

 Besuchende: Zugangsvoraussetzung f. Heime 

 in der eigenen Häuslichkeit behandelt, gepflegt oder 

betreut: nach Möglichkeit; Stichproben 

 Grundsätzlich: Einrichtung selbst; zur Unterstützung 

Teststellen (nur mit Termin) 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Testung 

 Antigen-Schnelltests: Fortsetzung 
 Pflegende Angehörige nicht ausdrücklich 

berücksichtigt 

 Teststellen für alle geöffnet;  

 Bundesfinanzierung: anfangs 2 pro Woche; jetzt 1 

pro Woche;  

 seit 8.3. für jeden 1x wchtl. möglich 

 Mittlerweile 130 Test-to-go-Stellen 

 Laien-Selbst-Tests im Einzelhandel 
 Zusätzliche Sicherheit in konkreten Situationen im 

Alltag 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Weitere wichtige Bausteine 

 Entlastungsangebote 
 PflegeunterstützungsV 

 Ausweitung des Leistungsspektrums: 

Nachbarschaftshilfe; bis 8 € pro Std; 

Registrierung bei Pflegekasse; PSP informieren 

und helfen bei Koordinierung der erstmaligen 

NH-Hilfe 

 AUA: Berechtigung zum Testen der 

Mitarbeiter:innen; erhalten derzeit Impfcodes 

 KPE: telefonisch (Beratung, Gespräche); in 2: 

Testung – breitere Palette (NH Schöneberg: 

Schulungen Webex / Zoom) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Weitere wichtige Bausteine 

 Information 
 Corona-Webseite Abt. Pflege 

 Broschüre „Nicht immer einfach – Begleitung in 

schwierigen Zeiten für pflegebedürftige Angehörige 

und Pflegebedürftige in Berlin“ 

 Übersicht Beratungs- und Unterstützungsangebote 

in der häuslichen Pflege 

 Corona-Sonderregelungen auf Bundesebene 
 Verlängert bis 30.06.2021 

 Pflegeverbrauchsmittelpauschale 

 Ausweitung der Nutzung des Entlastungsbetrags 

 Bessere Unterstützung bei Vereinbarkeit von Pflege 

und Beruf in akuten Pflegesituationen 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Weitere wichtige Bausteine 

 Austausch auf allen Ebenen:  
Aktuelle Situation – primäre Handlungsanforderungen – 

Defizite / Schwachstellen – erforderliche Maßnahmen 
 Telko Selbsthilfe und Beratungsprojekte 
 AG Zusammenarbeit in der Pandemie: Verbände 
 Fachaustausch mit Projekten 
 Expert:innenbeirat 

 Aufgreifen akuter Handlungsbedarfe: 
 Bedarfsorientierte Erweiterung von Sprechzeiten (PSP, 

Pflege in Not)  
 Notfall-Pflegeeinrichtungen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Herzlichen Dank für ihre Aufmerksamkeit 


